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Sound Malemut and the Tinne of the Interior partakes of the Charakter of blood
revenge except that each side seeks to avenge the death of relatives or fellow
tribesmen upon any of the opposing tribe 14 .“

2. Derselbe Schriftsteller berichtet, wie gelegentlich der Anwesenheit einer
Jagdpartie von dem genannten Stamme unter den Kuskoquim-Eskimo einer der
Malemut-Leute einen Kuskoquim-Mann aus einem geringfügigen Grunde er
morden wollte. Als das gütliche Zureden seiner Landsleute nicht imstande war,
ihn von seinem Vorhaben abzubringen, zog einer von diesen sein Messer und
erstach den Kameraden. Der Mann gab selbst zu, daß er in seinem eigenen
Stamme nicht so gehandelt hätte. Wäre aber sein Landsmann auf diese Weise
nicht verhindert worden, den beabsichtigten Mord an dem Kuskoquim-Eskimo
auszuführen, so hätten die Kuskoquagmut sie, die anwesenden Malemut, sämt
lich getötet 15 .

3. Bei Simpson 6 heißt es, daß für einen Loucheux-Indianer 17 , der an

seinen, im Kampfe mit Eskimo erhaltenen Wunden angeblich gestorben ist, die
Eskimo eine Reihe von Jahren ein „hloodmoney“ bezahlten. Als sich heraus
stellte, daß der angeblich Gestorbene noch am Leben war, überfielen sie aus
Wut die Tributforderer und erschlugen sie fast alle.

4. Zwei Männer von Indian Point waren nach der St. Lorenz-Insel ver

schlagen worden. Bei ihrer Ankunft wurde der eine von den Inselbewohnern
getötet, der andere, ein Schamane, gefangengesetzt. Es gelang ihm jedoch, zu
entfliehen. Als seine Landsleute von ihm das Geschehene erfuhren, zogen sie
mit einer Bootsflotte aus und überfielen die Inselbewohner bei Nacht. Diese

rächten sich wieder mit dem gleichen Überfall. Schließlich wurde Friede ge
schlossen 18* .

In diesen vier Fällen handelt es sich wirklich auf der Seite des Verletzten

um das Eingreifen des ganzen Stammes für den an ihm begangenen Rechts
bruch und auf der des Täters um Haftung des ganzen Stammes für seine Tat.

y) Verhältnis der Stammesrache nur Familienrache.

Wenn man nun fragt, wie sich denn diese Stammesrache und die zuerst
geschilderte Familienrache bei den Eskimo zu einander verhalten, mit anderen
Worten, in welchem Falle Familienrache, in welchem Stammesrache einsetzt, so
drängt sich bei oberflächlicher Betrachtung wohl die Annahme auf, daß letztere
gegenüber dem fremden Stamme — also auch Eskimo-Stamme 20 — Platz greife,

während erstere üblich sei, wenn Täter und Opfer derselben Stammesgemein
schaft angehören. Allein diese Annahme verbietet sich durch die Tatsache, daß
auch zwischen verschiedenen Eskimostämmen nur Familienrache herrscht 21 ,

14 Nelson, S. 293.

15 Nelson, S. 302—303.

16 Simpson, S. 101—102.
17 Nach Richardson handelt es sich um Kutchin-Indianer vom Peel River, einem linken

Nebenflüsse des Mackenziestromes.
18 Bogoras in Jesup, Bd. VII, S. 657; a. a. O., Bd. VIII, S. 7 ff.
20 Worauf Fall 2 hinwiese.
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